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Liebe Gemeinde,  

das Jahr 2025 ist nun schon über 120 Tage alt. Mehr als 18 Wo-

chen sind schon vergangen und die Sommermonate kündigen sich 

an. Der  Silvesterabend ist also schon etwas her. 

Möglicherweise haben Sie sich an diesem Abend etwas Großes für 

dieses Jahr 2025 vorgenommen. Vielleicht den Wunsch geäußert, 

dass sich etwas zum Besseren wendet. Oder vielleicht auch gehofft, 

dass Manches so bleibt, wie es ist.  

Die Jahreslosung für das Jahr 2025 ist nicht nur für den Silvester-

abend gedacht. Vielmehr kann sie uns durch das Jahr tragen. Sie 

bringt etwas auf den Punkt, was uns im Alltag genauso helfen kann 

wie die großen Pläne: „behaltet das Gute“, heißt es im zweiten Teil 

der Losung. Für mich klingt es wie eine Aufforderung  nochmal ge-

nau hinzuschauen, was mir, meinen Liebsten und meinen Men-

schen um mich herum gut tut. Und der erste Teil der Jahreslosung 

ist für mich ein Aufruf nach Ehrlichkeit: „Prüfet“ genau, was euch gut 

tut, was ihr behalten möchtet - ruft der Apostel  seinen Leuten in der 

griechischen Hafenstadt Thessaloniki zu.  

Das Starke an der Jahreslosung ist: sie geht ganz fest davon aus, 

dass schon viel Gutes da ist. Hier vor Ort. Schaut danach, sucht da-

nach, haltet an dem Guten fest. Es ist schon bei euch! Das möchte 

sie uns jeden Tag sagen. Das kann unsere Freundschaften betref-

fen und unsere Beziehungen zu unseren Liebsten. All die Dinge, die 

uns mit Freude erfüllen und ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Das 

betrifft ganz sicherlich aber auch unsere Gemeinschaft als Kirchen-

gemeinde.  

Ich bin sehr gespannt darauf, was ich in den ersten Monaten alles 

an guten Dingen in Luther-St.-Andreas kennenlernen darf. Und ich 

freue mich besonders darauf von Ihnen gezeigt zu bekommen, was 

Ihnen persönlich Freude bereitet, was für Sie zu den Dingen zählt, 
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Möglicherweise haben Sie schon et-

was von der künftigen Struktur inner-

halb der Kirchenregion Rostock gehört. 

Wir müssen mehr zusammenarbeiten.  

Ab 01.01.2026 treten neue Stellenpläne für die hauptamtlichen 

Mitarbeitenden in Kraft.  

Dies ist ein äußerer Grund dafür, dass es in Rostock künftig vier 

kooperative Räume geben wird: Den koop. Raum Nord 

(Evershagen, Lichtenhagen St. Thomas, Groß Klein/Schmarl bis 

Warnemünde), den koop. Raum Ost (Innenstadt, Dierkow, Gehls-

dorf und Kessin), den koop. Raum Süd (Biestow, Südstadt und 

St. Johannis) sowie unseren koop. Raum West, den wir zusam-

men mit der Heiligen-Geist-Gemeinde bilden. Unser KGR hat 

dem zugestimmt und will mit der Heilig.Geist-Gemeinde einen ge-

meinsamen Pfarrsprengel bilden (2 Pastoren, 2 Pfarrdienstsitze, 

2 Kirchengemeinderäte).  

Manche Gemeinden in unserer Umgebung wollen sogar gleich 

fusionieren.  

die einfach gut tun! Wenn wir der Jahreslosung Glauben schenken, 

können wir gewiss sein, dass es das Gute gibt und es uns jeden 

Tag begegnen kann - im Jahr 2025 und darüber hinaus.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen persönlich und uns als Gemein-

de eine segensreiche Zeit!  

Herzliche Grüße, Ihr Pastor Kühn  

Informationen 
aus dem Kirchen-
gemeinderat: 
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Unser Kirchengemeinderat will den gemeinsamen Weg in Ruhe 

und ohne äußeren Druck beginnen. Menschen müssen sich erst 

einmal kennenlernen und begegnen, um zusammen Gottesdienste 

zu feiern, miteinander in Chören zu singen und Feste zu gestalten. 

Dann kann es richtig gut werden.  

Mit der gemeinsamen Konfirmandenarbeit hat es bereits im Sep-

tember 2024 zwischen Pastor Martin Krämer und mir begonnen. 

Inzwischen haben sich die Kirchengemeinderäte kennen gelernt 

und erste weitere Verabredungen getroffen. Erfreuliche, lebendige 

Begegnungen.  

Ein verheißungsvoller neuer Weg hat begonnen. Die Heiligen-

Geist-Gemeinde feiert am 15. Juni dieses Jahres ihr 120-jähriges 

Bestehen. Wir können 2026 auch feiern: 70 Jahre Lutherhaus und 

am 20. Juni dann 80 Jahre selbständige Kirchengemeinde in Reu-

tershagen.  

Im Blick auf das lange Alter von Kirche in Rostock sind beide Ge-

meinden noch verhältnismäßig jung. Die Chancen stehen also 

nicht schlecht, als Christen (wieder) gemeinsam in nicht leichten 

Zeiten unterwegs zu sein. 

 

Ihr Hartwig Kiesow 

Vors. des Kirchengemeinderates (bis 30.04.2025) 
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Liebe Gemeinde, mein Name ist Jakob 

Kühn, und ab dem 1. Mai 2025 darf ich als 

neuer Pastor in Ihrer Gemeinde tätig sein 

– eine Aufgabe, auf die ich mich sehr 

freue. Ich bin gespannt auf viele Begeg-

nungen, Gespräche und das gemeinsame 

Miteinander. Besonders freue ich mich 

darauf, Sie persönlich kennenzulernen. Ich 

hoffe, wir haben dazu bald eine Gelegen-

heit! Vieles, aber nicht alles wird dabei neu 

für mich sein. Denn in Rostock leben wir 

als Familie schon einige Jahre. So konnte ich hier mein Studium been-

den und noch einige Zeit an der Universität arbeiten. Unsere Kinder ge-

hen hier zur Schule bzw. in den Kindergarten und meine Frau hat hier 

eine wunderbare Arbeitsstelle an einem Gymnasium gefunden. Sobald 

es die Zeit zulässt, genießen wir die Nähe zur Ostsee und fahren an den 

Strand – auch wenn unsere jüngste Tochter noch lernen muss, dass 

nicht jeder Stein mit nach Hause genommen werden kann... In den ver-

gangenen zwei Jahren habe ich meine praktische Ausbildung zum Pas-

tor absolviert, ganz in der Nähe von Rostock – in Lichtenhagen Dorf. Es 

ist für mich von besonderer Bedeutung, die fröhlichen Anlässe zu feiern 

und die traurigen Zeiten miteinander durchzustehen. Die Kirchengemein-

de kann – wenn Sie mögen – ein Ort dafür sein. Und glücklicherweise 

gibt es noch eine ganze Menge dazwischen und weit darüber hinaus, 

was das Leben ausmacht: gemeinsames Nachdenken über Gott und die 

Welt, spontane Begegnungen vor der Kirche, engagierte Diskussionen 

im Kirchenvorstand, stille Gebete in der Kapelle oder das Lachen der 

Kinder beim Kindergottesdienst. Ich freue mich darauf, mit Ihnen diesen 

Weg zu gehen. Bis bald – und Gottes Segen!              Jakob Kühn  
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Liebe Gemeindemitglieder, 

am Sonntag, dem 27. April, verabschieden wir in einem Festgot-

tesdienst unseren Pastor Dr. Hartwig Kiesow aus dem Dienst in 

unserer Gemeinde.  

Nach turbulenten Zeiten, geprägt von Coronamaßnahmen, plötzli-

chem Wechsel von Pastorin Froesa-Schmidt und zwischenzeitli-

cher Besetzung mit Pastor Goeritz, übernahm Dr. Hartwig Kiesow 

am 01.11.2021 die Pfarrstellenvertretung bis zur endgültigen Wie-

derbesetzung der Pfarrstelle.  

Unmittelbar nach Antrittsbeginn gab es bereits einen Vorstellungs-

gottesdienst mit einer Bewerberin auf die vakante Pfarrstelle, wel-

che aber nicht zu einer Besetzung führte.  

Künftig sorgte Dr. Hartwig Kiesow mit seinen weit reichenden  Er-

fahrungen, im engen Zusammenwirken mit den Kirchenältesten, 

für eine zukunftsorientierte und kontinuierliche Umstrukturierung  

unseres Gemeindelebens, einschließlich kirchlicher Mitarbeiter.  

Im zurückliegenden Winter ereilte uns vom Probst die vertrauliche 

Nachricht, dass die Pfarrstelle ab Mai mit einem Pastor im Probe-

dienst besetzt werden könnte, soweit die Abschlussprüfungen be-

standen werden und das Vorstellungsgespräch positiv verlaufen 

würde.  

Nach eingehenden Beratungen der Kirchenältesten und der Emp-

fehlung unseres Pastors Dr. Hartwig Kiesow haben wir uns ent-

schieden, die Pfarrstelle ab dem 01.Mai 2025 mit Pastor im Probe-

dienst Jakob Kühn für zunächst 3 Jahre neu zu besetzen. 

Pastor Dr. Hartwig Kiesow wird bis zum erreichen seines Ruhe-

Verabschiedung Pastor Dr. Hartwig Kiesow 
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Ein Kreuz für  
Luther-St.-
Andreas 
 
In der Rüste im Januar ‘24 

beschlossen unsere Kir-

chenältesten Maßnahmen, 

die die Sichtbarkeit von 

uns als Gemeinde nach 

außen erhöhen sollten. Gut 

ein Jahr später haben sich 

die Kirchenältesten für die 

Anbringung eines Kreuzes 

auf der Nordseite des Glo-

ckenturms entschieden. 

Und dies ist der Entwurf: 

standes im Herbst dieses Jahres Vertretungsaufgaben im Kirchen-

kreis übernehmen und unserer Gemeinde als wertvolles Gemein-

deglied erhalten bleiben.  

Wir danken an dieser Stelle unserem Pastor Dr. Hartwig Kiesow, 

der in turbulenten Zeiten das Ruder fest in die Hände nahm und 

unsere Gemeinde auf einen viel versprechenden Kurs brachte.  

Wir wünschen ihm und seiner Familie Gottes Segen. 

Maik Kotzian (Kirchengemeinderat) 
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Die Aussparungen in der Vierung bilden ein Andreaskreuz. Der 

Kranz über der Vierung erinnert an das Sonnenkreuz im Gottes-

dienstraum. Der innere Rand des Kranzes ist aus dem Profil ei-

ner Lutherrose gebildet (dem blauen Feld in der Darstellung). 

Auf diese Weise haben wir die zwei Namensgeber 

unserer Gemeinde im Kreuz abgebildet:  

St. Andreas und Martin Luther.  

Wenn alles gut geht, wollen wir das Kreuz beim 

Gemeindefest am 14.06.25 anbringen. Das soll für 

alle ein schönes Fest werden, an dem wir feiern 

dürfen, dass es immer wieder weiter geht mit unserer Gemein-

de. Das Kreuz soll uns in die Zukunft begleiten und dafür ste-

hen, dass immer wieder Menschen zusammen kommen, um die 

Welt mit Gottes Hilfe ein bisschen besser zu machen. 

Wir wollen die Herstellung weitgehend selbst übernehmen, wo-

bei wir auch Unterstützung aus einem Metall verarbeitenden Be-

trieb haben.  

Wenn Sie uns bei den dennoch anfallenden Kosten unterstützen 

wollen, wären wir sehr dankbar!  

Rainer Grass 

(Spenden unter dem Betreff „Kreuz“ an die auf S. 1 benannte Bankverbin-

dung)  
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Dienstags 17:00 Uhr 

Luther-St.-Andreas  

Gemeindezentrum  

Singt ihr auch so gern?  

Bei uns lernt ihr etwas u ber eure Stimme,  

wie man es macht, dass es zusammen toll  

klingt und mit welchen Bewegungen das  

alles noch viel cooler wird.  

Kontakt:  

0163-1729927 

rainer-

grass@freenet.de 

Ach, und natu rlich lernen wir scho ne Lieder – klar!  

Wir freuen uns u ber alle, die bei uns mitmachen! 

Je mehr wir sind, desto mehr Spaß macht es.  

Sehen wir uns?  

Euer Rainer  

 

 

 

1.–6. Klasse 

Lasst uns gemeinsam 

Singen Malen Basteln Reden 

und etwas über alte und neue Geschichten erfahren. 

Montags 16:00 Uhr (außer in den Schulferien) 

Gemeindezentrum Luther-St.-Andreas 

Ich freue mich auf dich! 

Deine Theda  

 

Kontakt: theda.willud@elkm.de 
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Gemeindefest   
zum 7. Kirchweihjubiläum 

am Samstag, 14. Juni 
 

15:00 Uhr   Gemeindefest 
 

mit Kaffeetafel, gemeinsamem Singen, 

Spielen, Erzählen, überraschen lassen, 

buntem Programm für Jung und Alt 
 

17:00 Uhr   Fest-Gottesdienst 
mit Heiligem Abendmahl 

Herzlich willkommen 

Christliche Fußballfreunde 

Unsere ersten Abende waren schon mal sehr schön – unvergessen der 

Eckstoß im Rückspiel des NL Achtelfinale. 

Wir hatten sogar Unterstützung aus fußballfernen Kreisen - herzlichen 

Dank dafür! Hier unser Spielplan für den Rest der Saison: 

Bringt gerne noch weitere Gäste mit! Ich hoffe, wir komme alle wieder bei 

bester Gesundheit und Vorfreude zusammen. Auf bald.  Euer Rainer 

DFB Pokal  

Frauen 

Finale FC Bayern – 

Werder Bremen 

01.05. 

16:00 Köln 

  

3. Liga 

Männer 

Letzter Spieltag  Hannover 96 – II – 
FCH 

17.05. Hanno-
ver 

DFB Pokal 
Männer 

Finale   24.05. 

Berlin 

Nations Lea-
gue 

Männer 

Halbfinale Deutschland – 

Portugal  

04.06. Mün-
chen 

Nations Lea-
gue 

Männer 

Kleines Finale 

  

Großes Finale 

  08.06. Stuttgart 

08.06. Mün-
chen 
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Diesen Termin: 07. März 2025, hatte ich mir dick in 

meinem Kalender angestrichen! Frauen aller Konfes-

sionen luden ein zum Weltgebetstag. Dieses Jahr das 

Motto „Cookinseln – wunderbar geschaffen“.  

Auch die Luther-St.-Andreas-Gemeinde hatte ihre Tü-

ren geöffnet zum Gottesdienst.  

Mich auf den Weg begebend war der Himmel strahlend blau, die 

Sonne schien. Als ich eintraf, bekam ich, wie jede und jeder Andere 

auch an diesem Freitagnachmittag, ein blaues Armbändchen umge-

legt. Es verwies darauf, dass die Gebete in diesen Stunden den Be-

wohnerinnen der Cook-Islands im Südpazifik galten. Eine selbstge-

bastelte Blüte wurde mir ins Haar gesteckt. Eine „Frangipani“ – eine 

Weltgebetstag 
Ein Bericht von Ricarda  Fleischhauer (gekürzt) 

Gemeinde Luther-St.-Andreas 

 beim Fischerfest 2025 am Schwanenteich 

 

am Samstag, 21. Juni 
 

Kinderunterhaltung: Basteln und Spielen 
Treffen mit dem Wohngebiet 

 
 

am Sonntag, 22. Juni  
11:00 Uhr Gottesdienst mit Chor 

auf dem Fischerfest 
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Blume, die zum Binden von Blumenkränzen verwendet wird von den 

dort lebenden Mädchen und Frauen.  

Bereits 25 Gemeindeglieder sind versammelt. Das Gebetshaus ist 

typisch insulanisch dekoriert und ausgeschmückt. 

Eine Vase mit orangefarbenen, weißen und lila Blumen und großen 

grünen Blättern lässt die reichhaltige farbenprächtige Natur erah-

nen, von der die 15.000 Maori-Insularner/innen umgeben sind.  

Doch da, wo reichhaltig die Sonne strahlt, zeigt sich teilweise auch 

„Schatten“; Industrienationen drängen darauf die reichen Boden-

schätze auf dem Meeresgrund (u.a. die sogenannten 

„Manganknollen“) zum Abbau freizugeben. Als wertvolle „schwarze 

Trüffel“ gelten sie in der Wirtschaft.  

Mit „Kia orana“, einem Satz in der Maori-Sprache, begrüßen sich die 

christlichen Frauen täglich. Dieses „Kia orana“ heißt „Hallo!“. Aber 

auch: „Ich wünsche Dir, dass Du lange 

und gut lebst, dass Du leuchtest wie die 

Sonne und mit den Wellen tanzt.“  

Wellenrauschen ist vernehmbar und so 

sind wir alles eins in dieser Gebetszeit 

mit den Cook-Insulaner/innen.  

Wir erfuhren so z.B. von einer Maori-

Frau, die von allen „Doktor Dawn“ ge-

nannt wird.  

Birgitt Jung aus unserer Luther-St.-

Andreas-Gemeinde, selbst Ärztin, gab 

wieder, welche beeindruckende Le-

bensgeschichte hinter „Doktor Dawn“ 

liegt.  

Sieben Jahre studierte sie auf den Fidschi-Inseln Medizin und baute 

seit 2003 die Kinderheilkunde weiter aus auf den Cook-Inseln. Als 

erste Ärztin dort auf einer Kinderstation. U.a. durch ihre Hilfe war es 
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Geburtstage 60+  

Am 27. Februar begrüßten Herr Pastor Kiesow, Herr 

Grass und ich unsere „Geburtstag 60+“-

Gemeindeglieder, die im Zeitraum November 2024 bis 

Februar 2025 ihren Ehrentag hatten. Gemeinsam ha-

ben wir einen bunten Nachmittag verlebt mit Liedern und guten Ge-

sprächen.  

Dazu haben wir uns Kaffee und Kuchen an einer festlich ge-

schmückten Tafel schmecken lassen. 

Ich freue mich, vielleicht auch Sie zu einer unserer nächsten Ge-

burtstagsrunden begrüßen zu dürfen .             Katrin Dilsner 

möglich, dass keine Frau mehr während der Schwangerschaft, 

während oder kurz nach der Geburt verstorben ist. Und darauf sind 

alle Mitarbeiter des Gesundheitswesens sehr stolz. 

„Doktor Dawn“ resümierte: „Ärztin zu werden gehört zum Schwie-

rigsten, was ich je unternommen habe. Aber das war es wert.“ Und 

weiter: „Im Laufe meiner Berufsjahre wird mir immer klarer, dass 

der Schöpfer uns alle wunderbar gewebt hat – unseren Körper, un-

seren Verstand und unseren Geist. Er hat uns auf erstaunliche Wei-

se wunderbar geschaffen – mich, dich und 

uns alle.“ 

Ich sage den Vielen aus der Gemeinde 

„Danke“, die so großartig zum Gelingen des 

Weltgebetstages beigetragen haben. Dazu 

gehörte auch das abschließende Essen von 

liebevoll zubereiteten und lecker schmecken-

den landestypischen Speisen von den Cook-

Inseln, z.B. dem „grünen Mango-Salat mit Kokos“. 
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Die Luther-St.-Andreas-Gemeinde Rostock wird im nächsten Jahr 

80 Jahre alt.  

Einer, der in dieser Zeit mit in der vordersten Rei-

he stand, ist Pastor Dr. Hartwig Kiesow. Als Va-

kanzvertretung ist der 65-jährige seit 2021 für die 

Gemeinde tätig.  

Zum 30.04.2025 endet sein Dienst in der Luther-

St.-Andreas-Gemeinde. Bis Ende 2025 übernimmt 

er eine neue Pastorenvertretung in der Gemeinde 

Rostock-Dierkow, bis er dann nach 35 Jahren 

treuem Dienst in den wohlverdienten Ruhestand tritt.  

Ein Interview von Ricarda Fleischhauer 

 

Was wollten Sie beruflich werden, als Sie noch ein kleiner Jun-

ge waren?  

Zunächst wollte ich mal Lokführer werden, weil ich da als Junge die 

S-Bahn und den Expresszug nach Kopenhagen von unserer Woh-

nung in Rostock am Bahnhof aus beobachtet habe. Das hat mich 

fasziniert.  

Später wollte ich Arzt werden, eigentlich am liebsten Seelenarzt, 

Psychiater. Das durfte ich aber nicht in der DDR, ich durfte kein Abi-

tur machen und mich auch nicht qualifizieren. Dann bin ich erstmal 

Krankenpfleger geworden. Und dann habe ich mich entschlossen 

Pastor zu werden. Als „Hirte“ das Hirtenamt zu übernehmen. Das 

war mir wichtig.  

War Ihr Elternhaus christlich geprägt?  

Ja, mein Vater und mein Großvater waren schon Pastoren. 

Haben Sie schwierige Phasen in Ihrem Leben durchstehen 

müssen? Was hat geholfen?  

Es hat tatsächlich geholfen, mich an wichtige Bibelstellen zu erin-
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nern. Meine ersten Gemeindeveranstaltungen waren Veranstaltun-

gen des Neuen Forums im Herbst 1989 in Tautenburg, in Thüringen. 

Ich war noch Vikar und hatte noch gar nicht richtig gelernt, wie man 

überhaupt Gemeindeveranstaltungen richtig leitet. Ich habe die Selig-

preisungen Jesu gelesen, als Einstieg, sozusagen. Damit die Men-

schen beieinanderbleiben und nicht aufeinander losgehen.  

Damals war ja ein großer Hass auf die alte SED, die alten Funktionä-

re im Raum und sie saßen zum Teil mit in der Versammlung. Es ging 

ja darum, dass die Menschen friedlich die Veränderungen voranbrin-

gen und die Anderen achten. „Selig sind die Friedfertigen“, z.B. oder 

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft 

und der Liebe und der Besonnenheit.“ Dies Wort aus dem 

Timotheusbrief ist mir sehr wichtig gewesen.  

Das war 1989 im Oktober, da waren wir als junge Pastoren in Thürin-

gen schon mitten dabei die friedliche Revolution einzuläuten, überall 

in unseren kleinen Dörfern.  

Ich habe in zwei Dörfern sogar richtige Organisationsformen vom 

Neuen Forum initiiert. Da haben die Leute mitgemacht. Das war das 

Tolle, da war eine Bewegung im Raum, im Lande. Die ist leider spä-

ter erlahmt, als die Mauer offen war! Aber vorher, vor der Maueröff-

nung ist da ganz viel passiert. Da sind die Menschen aufgewacht und 

haben die Dinge in die Hand genommen. Und waren mutig und ha-

ben im Grunde eigene Parteien gegründet, bevor die Westparteien 

sich hier stark gemacht haben.  

Was waren die schönsten Momente und Erlebnisse in Ihrer Ar-

beit als Pastor?  

Also, ich denke an viele gute Begegnungen. Manches passiert ja im 

Stillen, Seelsorgegespräche, manchmal sogar Lebensbeichten. Aber 

am schönsten sind lebendige Gottesdienste, gerne im Freien. Drau-

ßen, wo recht viele Menschen zusammenkommen, wo es lebendig 

zugeht, wo Klein und Groß dabei sind.  

Ich finde generationsübergreifendes Arbeiten, Gottesdienste oder 
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auch Freizeiten besonders schön.  

Gibt es eine Lieblingspredigt? Wenn ja, warum?  

Also die letzte Predigt, die ich gern gehalten habe, an die ich mich 

erinnere, ist die Predigt zum Karnevalssonntag hier in Luther-St.-

Andreas. Da hat mich unser Kantor, der aus dem Rheinland kommt, 

gebeten, eine Büttenpredigt zu halten. Ich habe das gerne gemacht 

und hab das dann noch ein bisschen mit Mecklenburgischen und 

Plattdeutschen Lesungen untermalt. Damit wir als Mecklenburger 

auch unsere eigene Tradition zum Rheinland dazu bringen.  

Wie sollten Pastoren, Ihrer Meinung nach, wachsen?  

Sie sollten gut in Kontakt mit Menschen sein, zuhören können, die 

Menschen wahrnehmen und dann erst mit der Botschaft kommen! 

Die Botschaft mit den Menschen zusammenbringen, darum geht es! 

Ein offenes Ohr haben, nicht gleich drauflospredigen! Sondern zu-

hören. Das macht Seelsorge aus.  

Welchen Ort in Rostock lieben Sie besonders? 

Ich sitze tatsächlich am liebsten vor meinem Holzhäuschen, das wir 

uns in der Coronazeit im eigenen Garten gebaut haben. Es ist 

knapp 10 m²groß und von dort habe ich freien Blick in die unterge-

hende Sonne und genieße absolute Ruhe. Da kann ich meditieren 

und nachdenken. Ein selbstgeschaffener Ort in einem Gartenpara-

dies. Da fühle ich mich am wohlsten.  

Aber auch sonst gibt es viele schöne Orte in Rostock. Wenn es mir 

nicht gut geht, meine Seele Weite braucht, dann fahre ich an die 

Ostsee. Da kann ich immer die Unendlichkeit, die Transzendenz 

spüren, dass es mehr gibt als die Stadt hier, das Geheimnis Gottes, 

sozusagen.  

Lieben Sie Musik, und wenn ja, welche?  

Oh, ich liebe natürlich ganz besonders Heinrich Schütz, weil das 

wirklich Verkündigung ist, die gesungenen Psalmen und die kleinen 

geistlichen Konzerte. Johann Sebastian Bach schätze ich auch 
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sehr. Und dann liebe ich seit Jugendtagen Jazz, Blues, bestimmte 

Rockformen und Folk. Joan Baez ist eine meiner Lieblingssängerin-

nen.  

Setzen Sie die Sätze bitte kurz fort: 

1. Wenn ich morgens aufwache, … dann freue ich mich, wenn 

die Sonne scheint und die Vögel singen. 

2. Als Pastor habe ich viel erreicht, weil … ich das Wichtigste sa-

gen durfte, was es gibt: Das Wort Gottes; und weil ich die Me-

dizin zur Unsterblichkeit im Abendmahl austeile. 

3. Mit Gott Zwiesprache zu führen ist, … zu reden wie mit einem 

guten Freund und manchmal ist es auch schweigen, einfach 

nur schweigen. 

4. Der glücklichste Tag meines Lebens war … der Tag meiner 

Geburt. 

5. Traurig macht mich, … dass das, was mir am Wichtigsten ist, 

im Augenblick auf sinkendes Interesse stößt: Das Wort Gottes, 

was uns eine Hoffnungsperspektive gibt. Und dass die Kirchen 

häufig leer sind.  

6. Ich erwarte von Politikern,… dass sie zuhören, was für die 

Menschen wichtig ist. Und dass sie ihnen Perspektiven aufzei-

gen, wie man die Dinge anpacken kann.  

7. Bevor ich Abends einschlafe, … bete ich jeden Abend. Das ist 

auch das beste Schlafmittel. Ich spanne ab und gehe im Ge-

bet noch mal den Tag durch.  

Unter neuem Namen feierte die evangelische Buchhandlung 
am 01.03.2025 als  

„Christliche Buchhandlung“ 
in der Langen Str. 26, Rostock, ihre Wiedereröffnung.  
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10:00-18:00  Sa 10:00—13:00 
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24  Gottesdienste im Überblick 

 
Termin Zeit Thema Leitung 

20.4. Ostern 

 

8:30 
Uhr 
  
10 Uhr 

Ostereröffnung am Feu-
er mit anschließendem 
Osterfrühstück 
Familiengottesdienst 

P. Kiesow 
und Team 
 

 

27.4. Quasi-
modogeniti 

14 Uhr 
 

mit Verabschiedung 
Pastor Kiesow 

P. Kiesow/
Propst 
Fey 

4.5. 10 Uhr Gottesdienst  P. Kühn 

11.5. 10 Uhr Gottesdienst P. Kühn 

18.5. 10 Uhr Gottesdienst 
Prädikant 
Schulz 

25.5. 
 

 

14 Uhr 
 

 

Gottesdient mit Ordinati-
on P. Kühn mit Abend-
mahl 

P. Kühn/ 
Probst 
Fey 

29.5. Christi  
Himmelfahrt 

11 Uhr 
 

bei gutem Wetter im Ge-
meindegarten 

P. Kühn 
 

1.6. 10 Uhr Gottesdienst P. Kühn 

8.6. Pfingsten 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe P. Kühn. 

14.6. 17 Uhr 
Festgottesdienst zum 
Gemeindefest  

P. Kühn 

22.6. 
 

 

11 Uhr 
 

 

Open air - Gottesdienst 
am Schwanenteich zum 
Fischerfest mit Chor 

P. Kühn 
 

 

29.6. 

 
10 Uhr 

 
Gottesdienst  

 
Prädikant 
Schulz 

6.7. 10 Uhr Gottesdienst  P. Kühn 

13.7. 

 
10 Uhr 

 
Gottesdienst mit Abend-
mahl 

P. Kühn 

 
20.7. 

 
10 Uhr 

 
Gottesdienst  

 
Prädikant 
Schulz 

27.7. 10 Uhr Gottesdienst  P. Kühn 


